
rischen und siebenbür-
g i s c h - s ä c h s i s c h e n  
Mundarten. 
Seit 1971 widmet sie 
ihre Energie und ihre 
Leidenschaft dem Sie-
benbürgisch-Sächsi -
schen Wörterbuch – 
einem Großprojekt der 
Wörterbuchstelle des 
Forschungsinstituts für 
Geisteswissenschaften 
Hermannstadt. Halden-
wang ist seit dem 

sechsten Band (K) an der Erstellung und Druckle-
gung dieses wichtigen Vorhabens unserer Sprach- 
und Kulturgeschichte beteiligt und hat besonders 
seit den 1990er Jahren federführend die Kontinuität 
der Arbeiten am Wörterbuch gesichert und mit eige-
nen linguistischen Studien immer wieder die Auf-
merksamkeit auf unsere Mundart gelenkt.  
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CARL-WOLFF-MEDAILLE 
 
Mit der Carl-Wolff-Medaille werden vorwiegend Politi-
ker, Publizisten, Journalisten und Wirtschaftsfachleute 
geehrt, die exponiert auf Gebieten tätig waren oder 
tätig sind, auf denen Dr. Carl Wolff v. a. gewirkt hat. 
 
Hans-Martin Tekeser 
Wenige siebenbürgisch-
sächsische Landsleute 
verbinden großen unter-
nehmerischen Erfolg und 
Bekenntnis zur Gemein-
schaft in dem Maße wie 
Tekeser. Die Verbunden-
heit mit seinem Her-
kunftsort drückt neben 
der aktiven Mitgliedschaft 
in der HOG Alzen, dem 
Verband der Siebenbür-
ger Sachsen in Deutsch-
land sowie der Carl Wolff Gesellschaft (CWG) der 
Name seiner Firma Alzner Automotive aus. Darüber 
hinaus ist besonders die große ideelle und finanzielle 
Unterstützung zu würdigen, die er den siebenbür-
gisch-sächsischen Vereinen und Einrichtungen zu-
kommen lässt, sei es in Form von Spenden für den 
Ankauf von Schloss Horneck oder als Sponsor und 
Gastgeber von kulturellen und CWG-Veranstaltungen. 
 
STEPHAN-LUDWIG-ROTH-MEDAILLE 
Sie wird für die besondere Förderung der Erhaltung 
des siebenbürgisch-sächsischen Volkstums innerhalb 
oder außerhalb Siebenbürgens an Persönlichkeiten 
verliehen, die sich auf diesem Gebiet längere Zeit hin-
durch außerordentliche Verdienste erworben haben. 
 
Michael Schmidt 
Der 1960 geborene Vor-
sitzende und Begründer 
der Michael und Veronica 
Schmidt Stiftung setzt 
sich seit vier Jahrzehnten 
für den Erhalt der sieben-
bürgisch-sächsischen 
Kultur, das deutschspra-
chige Bildungswesen 
und humanitäre Ziele in 
Rumänien ein. Er war 
jüngster Kreisvorsitzen-
der in Deutschland, grün-
dete die Münchner Jugendtanzgruppe und ging als 
Mitarbeiter des Sozialwerks für Hilfsaktionen nach Sie-

P r o g r a m m 
 
 

L. v. Beethoven Allegro con brio 
(1770-1827) Flötenduo WoO 26 

 
Begrüßung Hofrat Mag. Pfr. Volker Petri 

Stv. Vors. des Kulturpreisgerichts 
 
 

Carl-Wolff-Medaille 
 

Preisträger Hans-Martin Tekeser 
Laudatio Reinhold J. Sauer 

Danksagung 
 

L. v. Beethoven Minuetto und Trio 
(1770-1827) Flötenduo WoO 26 

 
 

Stephan-Ludwig-Roth- 
Medaille 

 
Preisträger Michael Schmidt 

Laudatio Dr. Bernd Fabritius 
Danksagung 

 
Ferenc Farkas Alte ungarische Tänze (17. Jh.) 

(1905-2000) Intrada „Allegro moderato“ 
 

Siebenbürgisch-Sächsischer 
Kulturpreis 

 
Preisträgerin Prof. Dr. Erika Schneider 

Laudatio Prof. Dr. László Rákosy 
Danksagung 

 
Preisträgerin Dr. Sigrid Haldenwang 

Laudatio Michael Markel 
Danksagung 

 
Ferenc Farkas Alte ungarische Tänze (17. Jh.) 

(1905-2000) Lapockás Tánc „Scherzo“ 
 

Musik: 
Maria Klara Braun, Voline 
Andrea Kulin, Querflöte 

benbürgen. Die zusammen mit Peter Maffay ge-
gründete Kulturwoche Haferland präsentiert seit 
zehn Jahren die gesamte Breite von siebenbürgisch-
sächsischer Kultur und Brauchtum. Nicht zuletzt 
über die Herausgabe von Büchern in rumänischer 
Sprache wirkt Schmidt positiv auf die Verständigung 
mit der rumänischen Mehrheitsbevölkerung ein. 
 
SIEBENBÜRGISCH-SÄCHSISCHER 
KULTURPREIS 
 
Er wird als höchste Auszeichnung der Siebenbürger 
Sachsen seit 1968 von deren Verbänden in Deutsch-
 land und in Österreich verliehen. Es werden Persön -
lichkeiten ausgezeichnet, die sich durch ihr Lebens- 
 werk als Siebenbürger Sachsen oder aber um Sie-
ben bürgen, die Siebenbürger Sachsen und ihre Be-
lange verdient gemacht haben. Er ist dotiert und 
wurde bisher 83 Persönlichkeiten zuerkannt. 
 
Prof. Dr. Erika Schneider 
Im Anschluss an ihr Abi-
tur in Hermannstadt ging 
Erika Schneider, geb. 
Binder aus Schäßburg, 
zum Studium der Biolo-
gie nach Klausenburg. 
Nach ihrer Promotion 
und beruflichen Statio-
nen als wissenschaftli-
che Mitarbeiterin am 
Biologischen Institut der 
Rumänischen Akademie 
in Klausenburg sowie 
am Naturwissenschaftlichen Museum in Hermann-
stadt trat Schneider 1985 in das WWF-Auen-Institut 
Rastatt ein, wo sie als Expertin für Vegetationskunde, 
Pflanzenökologie, Renaturierung von Feuchtgebieten 
und Umweltverträglichkeitsstudien bis heute wirkt.  
Schneider hat sich durch ihre wissenschaftlichen 
Forschungen und Publikationen in weiten Fachkrei-
sen des In- und Auslandes als Vegetationskundlerin 
und Landschaftsökologin sowie als Kennerin der 
Pflanzenwelt Mittel- und Südosteuropas einen 
Namen gemacht, nicht zuletzt auch als Mitarbeiterin 
des Instituts für Geographie und Geoökologie des 
Karlsruher Instituts für Technologie (KIT). 
 
Dr. Sigrid Haldenwang 
Aus Hermannstadt stammend, ging Haldenwang, 
geb. Klokner, zum Studium der Germanistik und Ru-
mänistik an die Universität Bukarest. Bereits ihre  
Diplom- und ihre Doktorarbeit handelten von landle-
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